GASTAUFNAHME- UND VERMITTLUNGSBEDINGUNGEN DER GASTGEBER IN BAD BRUCKENAU

Die Tourist Information Bad Briickenau, nachstehend , TI-BBR" abgekdrzt, vermittelt Unterklinfte von Gastgebern und Privatvermietern (Hotels, Gasthauser, Pensi-
onen, Privatzimmer und Ferienwohnungen), nachstehend einheitlich ,Gastgeber” genannt, in Bad Briickenau entsprechend dem aktuellen Angebot. Die nachfol-
genden Bedingungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des im Buchungsfall zwischen dem Gast und dem Gastgeber zu Stande kommenden Gastauf-
nahme-/ Beherbergungsvertrages und regeln ergéanzend zu den gesetzlichen Vorschriften das Vertragsverhaltnis zwischen dem Gast und dem Gastgeber und die
Vermittlungstatigkeiten der TI-BBR. Bitte lesen Sie diese Gastaufnahmebedingungen daher vor lhrer Buchung sorgfaltig durch.

1. Stellung der TI-BBR; Geltungsbereich dieser Gastaufnahmebedingun-
gen

1.1. Die TI-BBR ist Betreiberin der jeweiligen Internetauftritte bzw. Herausge-
berin entsprechender Gastgeberverzeichnisse, Kataloge, Flyer oder sonstiger
Printmedien und Onlineauftritte, soweit sie dort als Herausgeberin/Betreiberin
ausdriicklich bezeichnet ist.

1.2. Soweit die TI-BBR weitere Leistungen der Gastgeber vermittelt , die kei-
nen erheblichen Anteil am Gesamtwert der Leistungen des Gastgebers ausma-
chen und weder ein wesentliches Merkmal der Leistungszusammenstellung
des Gastgebers oder der TI-BBR selbst darstellen noch als solches beworben
werden, hat die TI-BBR lediglich die Stellung eines Vermittlers von Unterkunfts-
leistungen.

1.3. Die TI-BBR hat als Vermittler die Stellung eines Anbieters verbundener
Reiseleistungen, soweit nach den gesetzlichen Vorschriften des § 651w BGB
die Voraussetzungen fiir ein Angebot verbundener Reiseleistungen der TI-BBR
vorliegen.

1.4. Unbeschadet der Verpflichtungen der TI-BBR als Anbieter verbundener
Reiseleistungen (insbesondere Ubergabe des gesetzlich vorgesehenen Form-
blatts und Durchfiihrung der Kundengeldabsicherung im Falle einer Inkassota-
tigkeit der TI-BBR) und der rechtlichen Folgen bei Nichterflllung dieser gesetz-
lichen Verpflichtungen ist die TI-BBR im Falle des Vorliegens der Vorausset-
zungen nach Ziffer 1.2. oder Ziffer 1.3. weder Reiseveranstalter noch Vertrags-
partner des im Buchungsfalle zu Stande kommenden Gastaufnahmevertrages.
Sie haftet daher nicht fiir die Angaben des Gastgebers zu Preisen und Leistun-
gen, firr die Leistungserbringung selbst sowie fiir Leistungsmangel. Eine etwa-
ige Haftung der TI-BBR aus dem Vermittlungsvertrag und aus gesetzlichen
Bestimmungen, insbesondere nach zwingenden Vorschriften lber Teledienste
und den elektronischen Geschéaftsverkehr bleibt hiervon unberiihrt.

1.5. Die vorliegenden Geschéftsbedingungen gelten, soweit wirksam verein-
bart, fir Gastaufnahmevertrédge, bei denen Buchungsgrundlagen die von der
TI-BBR herausgegebenen Gastgeberverzeichnisse, Kataloge oder Unter-
kunftsangebote in Internetauftritten sind.

1.6. Den Gastgebern bleibt es vorbehalten, mit dem Gast andere als die vorlie-
genden Gastaufnahmebedingungen zu vereinbaren oder ergénzende oder ab-
weichende Vereinbarungen zu den vorliegenden Gastaufnahmebedingungen
zu treffen.

2. Vertragsschluss, Verbraucherstreitbeilegung

2.1. Sofortige verbindliche Buchung:

a) Mit der Buchung bietet der Gast, gegebenenfalls nach vorangegangener un-
verbindlicher Auskunft des Gastgebers Uber seine Unterkiinfte und deren aktu-
elle Verfugbarkeit, dem Gastgeber den Abschluss des Gastaufnahmevertrages
verbindlich an. Grundlage dieses Angebots sind die Beschreibung der Unter-
kunft und die erganzenden Informationen in der Buchungsgrundlage (z.B. Orts-
beschreibung, Klassifizierungserlauterungen), soweit diese dem Gast bei der
Buchung vorliegen.

b) Die Buchung des Gastes kann auf allen vom Gastgeber angebotenen Bu-
chungswegen, also mundlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder per E-
Mail erfolgen. Bei elektronischen Buchungen wird dem Gast der Eingang der
Buchung unverziiglich auf elektronischem Weg bestatigt.

c) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklarung des Gastgebers
(Buchungsbestatigung) beim Gast zustande. Sie bedarf keiner Form, sodass
auch mindliche und telefonische Bestatigungen fiir den Gast und den Gastge-
ber rechtsverbindlich sind.

d) Im Regelfall wird der Gastgeber oder in dessen Vertretung die TI-BBR bei
mundlichen oder telefonischen Buchungen eine schriftliche Ausfertigung der
Buchungsbestétigung an den Gast Ubermitteln. Die Rechtswirksamkeit des
Gastaufnahmevertrages hangt bei solchen Buchungen jedoch nicht vom Zu-
gang der schriftlichen Ausfertigung der Buchungsbestatigung ab.

2.2. Buchung auf der Grundlage eines Angebots des Gastgebers

a) Der Gast kann seinen unverbindlichen Buchungswunsch (Anfrage) auf allen
vom Gastgeber angebotenen Wegen, also mindlich, schriftlich, telefonisch, per
Telefax oder auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) iibermitteln. Die Uber-
mittlung seines Buchungswunsches stellt noch keine verbindliche Buchung des
Gastes dar und begriindet keinen Anspruch des Gastes auf das Zustandekom-
men eines Gastaufnahmevertrages entsprechend seinen Wiinschen.

b) Der Gastgeber unterbreitet dem Gast entsprechend seinem Buchungs-
wunsch (oder in Betracht kommender Alternativen) auf der Grundlage der Un-
terkunftsbeschreibung im Gastgeberverzeichnis oder im Internet und dieser
Gastaufnahmebedingungen ein Angebot.

c) Das Angebot erfolgt im Regelfall schriftlich, insbesondere bei kurzfristigen
Anfragen jedoch rechtsverbindlich auch telefonisch, per E-Mail oder per Fax.
Mit diesem Angebot bietet der Gastgeber dem Gast den Abschluss des Gast-
aufnahmevertrages verbindlich an.

d) Der Gastaufnahmevertrag kommt fir den Gastgeber und den Gast rechts-
verbindlich zu Stande, wenn der Gast das Angebot des Gastgebers ohne Er-
weiterungen, Einschrankungen oder sonstigen Anderungen, durch ausdriickli-
che Erklarung, Anzahlung, Restzahlung oder Inanspruchnahme der Unterkunft
innerhalb einer vom Gastgeber im Angebot angegebenen Frist annimmt und
dem Gastgeber diese Annahmeerklarung zugeht. Einer Rickbestatigung durch
den Gastgeber bedarf es nicht.

e) Der Gastgeber wird dem Gast im Regelfall den Eingang seiner Annahmeer-
klarung schriftlich bestatigen. Der Gastaufnahmevertrag wird jedoch unabhan-
gig von einer solchen Bestatigung bereits mit dem Eingang der Annahmeerkla-
rung beim Gastgeber fir den Gast und den Gastgeber verbindlich.

f) Die TI-BBR weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312g
Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Beherbergungsvertragen, die im Fernabsatz
(Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, tUber Mobilfunkdienst
versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und Telemedien) abgeschlos-
sen wurden, kein Widerrufsrecht besteht sondern lediglich die gesetzlichen Re-
gelungen Uber die Nichtinanspruchnahme von Mietleistungen (§ 537 BGB) gel-
ten (siehe hierzu auch Ziff. 5. dieser Gastaufnahmebedingungen). Ein Wider-
rufsrecht besteht jedoch, wenn der Beherbergungsvertrag auf3erhalb von Ge-
schaftsrdumen geschlossen worden ist, es sei denn, die mindlichen Verhand-
lungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestel-
lung des Verbrauchers gefiihrt worden; im letztgenannten Fall besteht ein Wi-
derrufsrecht ebenfalls nicht.

g) Die TI-BBr weist im Hinblick auf das Gesetz iber Verbraucherstreitbeilegung
darauf hin, dass sie nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teil-
nimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Gast-
aufnahme- und Vermittlungsbedingungen fir die TI-BBR verpflichtend wiirde,
informiert die TI-BBR die Verbraucher hieriiber in geeigneter Form. Die TI-BBR
weist flr alle Vertrage, die im elektronischen Rechtsverkehr geschlossen wur-
den, auf die europaische Online-Streitbeilegungs-Plattform https://ec.eu-
ropa.eu/consumers/odr/ hin.

3. Preise und Leistungen

3.1. Die in der Buchungsgrundlage angegebenen Preise sind Endpreise und
schlieRen die gesetzliche Mehrwertsteuer und alle Nebenkosten ein, soweit be-
zliglich der Nebenkosten nichts anders angegeben ist. Gesondert anfallen und
ausgewiesen sein kdnnen Kurbeitrag/Kurtaxe sowie Entgelte fir verbrauchsab-
hangig abgerechnete Leistungen (z.B. Strom, Gas, Wasser, Kaminholz) und fir
Wahl- und Zusatzleistungen, die erst vor Ort gebucht oder in Anspruch genom-
men werden.

3.2. Die vom Gastgeber geschuldeten Leistungen ergeben sich ausschlielich
aus dem Inhalt der Buchungsbestatigung, den Angaben zur Unterkunft und den
Leistungen des Gastgebers in der Buchungsgrundlage sowie aus etwa ergan-
zend mit Ihnen ausdriicklich getroffenen Vereinbarungen. Dem Gast/Auftragge-
ber wird empfohlen, ergédnzende Vereinbarungen in Textform zu treffen.

4. Zahlung

4.1. Die Falligkeit von Anzahlung und Restzahlung richtet sich nach der zwi-
schen dem Gast und dem Gastgeber getroffenen und in der Buchungsbestati-
gung vermerkten Vereinbarung. Ist eine besondere Vereinbarung nicht getrof-
fen worden, so ist der gesamte Unterkunftspreis einschlieRlich der Entgelte fir
Nebenkosten und Zusatzleistungen zum Aufenthaltsende zahlungsfallig und an
den Gastgeber zu bezahlen.

4.2. Der Gastgeber kann bei Aufenthalten von mehr als 1 Woche nach deren
Ablauf die Vergltung fur zurickliegende Aufenthaltstage sowie fiir Zusatzleis-
tungen (z.B. im Unterkunftspreis nicht enthaltene Verpflegungsleistungen, Ent-
nahmen aus der Minibar) abrechnen und zahlungsfallig stellen.

4.3. Der Gastgeber kann nach Vertragsabschluss eine Anzahlung verlangen.
Sie betragt, soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, 15% des Gesamt-
preises der Unterkunftsleistung und gebuchter Zusatzleistungen.

4.4. Zahlungen in Fremdwahrungen sind nicht moglich. Kreditkartenzahlungen
sind nur mdglich, wenn dies vereinbart oder vom Gastgeber allgemein durch
Aushang angeboten wird. Zahlungen am Aufenthaltsende sind nicht durch
Uberweisung méglich.

4.5. Erfolgt durch den Gast eine vereinbarte Anzahlung und oder Restzahlung
trotz einer Mahnung des Gastgebers mit angemessener Fristsetzung nicht oder
nicht vollstéandig innerhalb der angegebenen Frist, obwohl der Gastgeber zur
ordnungsgemafien Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der
Lage ist, kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- oder Zuriickbehal-
tungsrecht des Gastes besteht, und hat der Gast den Zahlungsverzug zu ver-
treten, so ist der Gastgeber berechtigt, vom Vertrag mit dem Gast zuriickzutre-
ten und von ihm Rucktrittskosten gemaR Ziff. 5 dieser Bedingungen zu fordern.

5. Riicktritt und Nichtanreise

5.1. Im Falle des Riicktritts oder der Nichtanreise bleibt der Anspruch des Gast-
gebers auf Bezahlung des vereinbarten Aufenthaltspreises einschliefllich des
Verpflegungsanteils und der Entgelte flir Zusatzleistungen, bestehen.

5.2. Der Gastgeber hat sich im Rahmen seines gewdhnlichen Geschaftsbe-
triebs, ohne Verpflichtung zu besonderen Anstrengungen und unter Beriicksich-
tigung des besonderen Charakters der gebuchten Unterkunft (z. B. Nichtrau-
cherzimmer, Familienzimmer) um eine anderweitige Verwendung der Unter-
kunft zu bemuhen.

5.3. Der Gastgeber hat sich Einnahmen aus einer anderweitigen Belegung und,
soweit diese nicht mdglich ist, ersparte Aufwendungen auf seinen Anspruch
nach Ziffer 5.1. anrechnen zu lassen.

5.4. Nach den von der Rechtsprechung anerkannten Prozentsatzen fiir die Be-
messung ersparter Aufwendungen, ist der Gast verpflichtet, unter Bericksichti-
gung gegebenenfalls nach Ziff. 5.3 anzurechnender Betrage an den Gastgeber
die folgenden Betrage zu bezahlen, jeweils bezogen auf den gesamten Preis
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der Unterkunftsleistungen (einschlieflich aller Nebenkosten), jedoch ohne Be-
rucksichtigung von Kurbeitragen:

Bei Ferienwohnungen/Unterkiinften

ohne Verpflegung 90%
Bei Ubernachtung/Friihstiick 80%
Bei Halbpension 70%
Bei Vollpension 60%

5.5. Dem Gast/dem Auftraggeber bleibt es ausdriicklich vorbehalten, dem Gast-
geber nachzuweisen, dass seine ersparten Aufwendungen wesentlich héher
sind, als die vorstehend bericksichtigten Abziige, bzw. dass eine anderweitige
Verwendung der Unterkunftsleistungen oder sonstigen Leistungen stattgefun-
den hat. Im Falle eines solchen Nachweises sind der Gast, bzw. der Auftragge-
ber nur verpflichtet, den entsprechend geringeren Betrag zu bezahlen.

5.6. Der Abschluss einer Reiserucktrittskostenversicherung wird dringend emp-
fohlen.

5.7. Die Rucktrittserklarung ist aus buchungstechnischen Griinden ausschlief3-
lich an den Gastgeber, nicht an die TI-BBR zu richten und sollte im Interesse
des Gastes in Textform erfolgen.

10. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl und Gerichtsstand

6. An-und Abreise

6.1. Die Anreise des Gastes hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne besondere
Vereinbarung spatestens bis 18:00 Uhr zu erfolgen.

6.2. Fur spatere Anreisen gilt:

a) Der Gast ist verpflichtet dem Gastgeber spatestens bis 18:00 Uhr oder zum
vereinbarten Anreisezeitpunkt Mitteilung zu machen, falls er verspatet anreist
oder die gebuchte Unterkunft bei mehrtagigen Aufenthalten erst an einem Fol-
getag beziehen will.

b) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung nicht, ist der Gastgeber berechtigt, die
Unterkunft anderweitig zu belegen. Fir die Zeit der Nichtbelegung gelten die
Bestimmungen in Ziff. 5 entsprechend.

c) Teilt der Gast eine spatere Ankunft mit, hat er die vereinbarte Vergitung,
abziiglich ersparter Aufwendungen des Gastgebers nach Ziff. 5.4 und 5.5 auch
fur die nicht in Anspruch genommene Belegungszeit zu bezahlen, es sei denn,
der Gastgeber hat vertraglich oder gesetzlich fir die Griinde der spateren Be-
legung einzustehen.

6.3. Die Freimachung der Unterkunft des Gastes hat zum vereinbarten Zeit-
punkt, ohne besondere Vereinbarung spatestens bis 12:00 Uhr des Abreiseta-
ges zu erfolgen. Bei nicht fristgemaRer Raumung der Unterkunft kann der Gast-
geber eine entsprechende Mehrvergiitung verlangen. Die Geltendmachung ei-
nes weitergehenden Schadens bleibt dem Gastgeber vorbehalten.

7. Pflichten des Gastes

7.1. Der Gast ist verpflichtet, dem Gastgeber auftretende Mangel und Stérun-
gen unverzlglich anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Unterbleibt diese Man-
gelanzeige des Gastes schuldhaft, kdnnen Anspriiche des Gastes an den Gast-
geber ganz oder teilweise entfallen.

7.2. Der Gast kann den Vertrag nur bei erheblichen Mangeln oder Stérungen
kindigen. Der Gast hat dem Gastgeber zuvor im Rahmen der Mangelanzeige
eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, es sei denn, dass die Abhilfe
unmdglich ist, vom Gastgeber verweigert wird oder die sofortige Kiindigung
durch ein besonderes, dem Gastgeber erkennbares Interesse des Gastes sach-
lich gerechtfertigt ist oder dem Gast aus solchen Griinden die Fortsetzung des
Aufenthalts objektiv unzumutbar ist.

8. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbeson-
dere dem Corona-Virus)

8.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Leistungen durch den
jeweiligen Gastgeber stets unter Einhaltung und nach MaRgabe der zum jewei-
ligen Reisezeitpunkt geltenden behdrdlichen Vorgaben und Auflagen erbracht
werden.

8.2. Der Gast erklart sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen
oder -beschrankungen von TI-BBR und den Gastgebern bei der Inanspruch-
nahme von Leistungen zu beachten und im Falle von auftretenden typischen
Krankheitssymptomen den Gastgeber unverziiglich zu verstandigen.

8.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben etwaige Gewahrleistungs-
rechte des Gastes, insbesondere aus § 536 BGB, unberiihrt.

9. Haftungsbeschrankung

9.1. Der Gastgeber haftet unbeschrankt,

= soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Pflicht resultiert,
deren Erfullung die ordnungsgemafe Durchfiihrung des Vertrages tiberhaupt
erst ermdglicht oder deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks
gefahrdet

» soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der
Gesundheit resultiert.

Im Ubrigen ist die Haftung des Gastgebers beschrankt auf Schaden, die durch

den Gastgeber oder dessen Erfillungsgehilfen vorsatzlich oder grob fahrlassig

verursacht wurden.

9.2. Die eventuelle Gastwirtshaftung des Gastgebers fiir eingebrachte Sachen

gemalf §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung unberihrt.

9.3. Der Gastgeber haftet nicht fur Leistungsstérungen im Zusammenhang mit

Leistungen, die wahrend des Aufenthalts fiir den Gast erkennbar als Fremdleis-

tungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausfllige, Eintrittskarten, Karten fir Be-

forderungsleistungen, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen

usw.). Entsprechendes gilt fir Fremdleistungen, die vom Gastgeber bereits zu-

sammen mit der Buchung der Unterkunft vermittelt werden, soweit diese in der

Ausschreibung bzw. der Buchungsbestatigung ausdriicklich als Fremdleistun-

gen gekennzeichnet sind.

10.1. Auf das Vertragsverhaltnis zwischen dem Gastgeber und dem Gast findet
ausschlieBlich deutsches Recht Anwendung. Entsprechendes gilt fur das sons-
tige Rechtsverhaltnis.

10.2. Der Gast kann den Gastgeber bzw. die TI-BRR nur an dessen Sitz ver-
klagen.

10.3. Fur Klagen des Gastgebers bzw. der TI-BRR gegen den Gast ist dessen
Wohnsitz maRgebend. Fir Klagen gegen Gaste, die Kaufleute, juristische Per-
sonen des offentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren
Wohn-/Geschéaftssitz oder gewdhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder
deren Wohn-/Geschéftssitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Kla-
geerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Gastgebers
vereinbart.

10.4. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn und insoweit auf den
Vertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen der Europaischen Union
oder andere internationale Bestimmungen anwendbar sind.
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	g) Die TI-BBr weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass sie nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Gastaufnahme- und Verm...


	3. Preise und Leistungen
	3.1. Die in der Buchungsgrundlage angegebenen Preise sind Endpreise und schließen die gesetzliche Mehrwertsteuer und alle Nebenkosten ein, soweit bezüglich der Nebenkosten nichts anders angegeben ist. Gesondert anfallen und ausgewiesen sein können Kur...
	3.2. Die vom Gastgeber geschuldeten Leistungen ergeben sich ausschließlich aus dem Inhalt der Buchungsbestätigung, den Angaben zur Unterkunft und den Leistungen des Gastgebers in der Buchungsgrundlage sowie aus etwa ergänzend mit Ihnen ausdrücklich ge...

	4. Zahlung
	4.1. Die Fälligkeit von Anzahlung und Restzahlung richtet sich nach der zwischen dem Gast und dem Gastgeber getroffenen und in der Buchungsbestätigung vermerkten Vereinbarung. Ist eine besondere Vereinbarung nicht getroffen worden, so ist der gesamte ...
	4.2. Der Gastgeber kann bei Aufenthalten von mehr als 1 Woche nach deren Ablauf die Vergütung für zurückliegende Aufenthaltstage sowie für Zusatzleistungen (z.B. im Unterkunftspreis nicht enthaltene Verpflegungsleistungen, Entnahmen aus der Minibar) a...
	4.3. Der Gastgeber kann nach Vertragsabschluss eine Anzahlung verlangen. Sie beträgt, soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, 15% des Gesamtpreises der Unterkunftsleistung und gebuchter Zusatzleistungen.
	4.4. Zahlungen in Fremdwährungen sind nicht möglich. Kreditkartenzahlungen sind nur möglich, wenn dies vereinbart oder vom Gastgeber allgemein durch Aushang angeboten wird. Zahlungen am Aufenthaltsende sind nicht durch Überweisung möglich.
	4.5. Erfolgt durch den Gast eine vereinbarte Anzahlung und oder Restzahlung trotz einer Mahnung des Gastgebers mit angemessener Fristsetzung nicht oder nicht vollständig innerhalb der angegebenen Frist, obwohl der Gastgeber zur ordnungsgemäßen Erbring...

	5. Rücktritt und Nichtanreise
	5.1. Im Falle des Rücktritts oder der Nichtanreise bleibt der Anspruch des Gastgebers auf Bezahlung des vereinbarten Aufenthaltspreises einschließlich des Verpflegungsanteils und der Entgelte für Zusatzleistungen, bestehen.
	5.2. Der Gastgeber hat sich im Rahmen seines gewöhnlichen Geschäftsbetriebs, ohne Verpflichtung zu besonderen Anstrengungen und unter Berücksichtigung des besonderen Charakters der gebuchten Unterkunft (z. B. Nichtraucherzimmer, Familienzimmer) um ein...
	5.3. Der Gastgeber hat sich Einnahmen aus einer anderweitigen Belegung und, soweit diese nicht möglich ist, ersparte Aufwendungen auf seinen Anspruch nach Ziffer 5.1. anrechnen zu lassen.
	5.4. Nach den von der Rechtsprechung anerkannten Prozentsätzen für die Bemessung ersparter Aufwendungen, ist der Gast verpflichtet, unter Berücksichtigung gegebenenfalls nach Ziff. 5.3 anzurechnender Beträge an den Gastgeber die folgenden Beträge zu b...
	Bei Ferienwohnungen/Unterkünften
	ohne Verpflegung   90%
	Bei Übernachtung/Frühstück  80%
	Bei Halbpension   70%
	Bei Vollpension   60%
	5.5. Dem Gast/dem Auftraggeber bleibt es ausdrücklich vorbehalten, dem Gastgeber nachzuweisen, dass seine ersparten Aufwendungen wesentlich höher sind, als die vorstehend berücksichtigten Abzüge, bzw. dass eine anderweitige Verwendung der Unterkunftsl...
	5.6. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung wird dringend empfohlen.
	5.7. Die Rücktrittserklärung ist aus buchungstechnischen Gründen ausschließlich an den Gastgeber, nicht an die TI-BBR zu richten und sollte im Interesse des Gastes in Textform erfolgen.

	6. An- und Abreise
	6.1. Die Anreise des Gastes hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne besondere Vereinbarung spätestens bis 18:00 Uhr zu erfolgen.
	6.2. Für spätere Anreisen gilt:
	a) Der Gast ist verpflichtet dem Gastgeber spätestens bis 18:00 Uhr oder zum vereinbarten Anreisezeitpunkt Mitteilung zu machen, falls er verspätet anreist oder die gebuchte Unterkunft bei mehrtägigen Aufenthalten erst an einem Folgetag beziehen will.
	b) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung nicht, ist der Gastgeber berechtigt, die Unterkunft anderweitig zu belegen. Für die Zeit der Nichtbelegung gelten die Bestimmungen in Ziff. 5 entsprechend.
	c) Teilt der Gast eine spätere Ankunft mit, hat er die vereinbarte Vergütung, abzüglich ersparter Aufwendungen des Gastgebers nach Ziff. 5.4 und 5.5 auch für die nicht in Anspruch genommene Belegungszeit zu bezahlen, es sei denn, der Gastgeber hat ver...

	6.3. Die Freimachung der Unterkunft des Gastes hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne besondere Vereinbarung spätestens bis 12:00 Uhr des Abreisetages zu erfolgen. Bei nicht fristgemäßer Räumung der Unterkunft kann der Gastgeber eine entsprechende Mehrv...

	7. Pflichten des Gastes
	7.1. Der Gast ist verpflichtet, dem Gastgeber auftretende Mängel und Störungen unverzüglich anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Unterbleibt diese Mängelanzeige des Gastes schuldhaft, können Ansprüche des Gastes an den Gastgeber ganz oder teilweise en...
	7.2. Der Gast kann den Vertrag nur bei erheblichen Mängeln oder Störungen kündigen. Der Gast hat dem Gastgeber zuvor im Rahmen der Mängelanzeige eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, es sei denn, dass die Abhilfe unmöglich ist, vom Gastgeber v...

	8. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbesondere dem Corona-Virus)
	8.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Leistungen durch den jeweiligen Gastgeber stets unter Einhaltung und nach Maßgabe der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.
	8.2.  Der Gast erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen oder -beschränkungen von TI-BBR und den Gastgebern bei der Inanspruchnahme von Leistungen zu beachten und im Falle von auftretenden typischen Krankheitssymptomen den Gastgeber u...
	8.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben etwaige Gewährleistungsrechte des Gastes, insbesondere aus § 536 BGB, unberührt.

	9. Haftungsbeschränkung
	9.1. Der Gastgeber haftet unbeschränkt,
	 soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Pflicht resultiert, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht oder deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet
	 soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultiert.
	Im Übrigen ist die Haftung des Gastgebers beschränkt auf Schäden, die durch den Gastgeber oder dessen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden.

	9.2. Die eventuelle Gastwirtshaftung des Gastgebers für eingebrachte Sachen gemäß §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung unberührt.
	9.3. Der Gastgeber haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, die während des Aufenthalts für den Gast erkennbar als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Eintrittskarten, Karten für Beförderungsleistunge...

	10. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl und Gerichtsstand
	10.1. Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Gastgeber und dem Gast findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Entsprechendes gilt für das sonstige Rechtsverhältnis.
	10.2. Der Gast kann den Gastgeber bzw. die TI-BRR nur an dessen Sitz verklagen.
	10.3. Für Klagen des Gastgebers bzw. der TI-BRR gegen den Gast ist dessen Wohnsitz maßgebend. Für Klagen gegen Gäste, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohn-/Geschäftssitz oder gewö...
	10.4. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn und insoweit auf den Vertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen der Europäischen Union oder andere internationale Bestimmungen anwendbar sind.


